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Erweiterte Anfrage zum Posten 44830004 Kostenerst. Postdienstleist. Jobcenter 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Tischler, 
 
am 20.10.2023 stellte unsere Fraktion zur oben genannten Position des Haushaltsentwurfs eine 
Anfrage. Diese wurde von der Stadtverwaltung am 27.10.2023 zu unserer Zufriedenheit beantwortet. 
Allerdings ergaben sich für uns aufgrund der Antworten einige interessante neue Fragen, und wir 
fragen im Zuge dessen erweitert an. 
 
In unserer Anfrage vom 20.10.2023 wurde uns mitgeteilt, dass bis Mitte 2022 der in Gladbeck 
ansässige Postdienstleister (PLS) zur Erbringung von Postdiensten durch die Stadt Bottrop beauftragt 
wurde. Die Firma (PLS) war allerdings nur bis zu Ihrer Betriebseinstellung (Insolvenz) bis Ende Juni für 
die Stadt Bottrop tätig. Das Auftragsvolumen betrug bis zu diesem Zeitpunkt 432.000 Euro, davon 
entfielen 40.000 bis 45.000 Euro auf das Jobcenter.  
 
Anschließend übernahm die Firma Xendis GmbH (ehemals Postcon) die Postdienste für die Stadt 
Bottrop. Die Preissteigerung belief sich bei einer Auftragssumme von 451.000 Euro gerade einmal bei 
5%. Die Firma Xendis musste leider ebenfalls zum Ende des Jahres 2022 Insolvenz anmelden. 
 
Da es keine weiteren Bewerber bei einer neuen Ausschreibung gab, wurde Anfang des Jahres 2023 
die Deutsche Post mit der Aufgabe betraut. Die Auftragssumme der Deutschen Post lag mit ca. 
550.000 Euro 22% über der Summe der Firma Xendis und sogar über 27% über der Summe des 
Anbieters PLS.  
 
In diesem Zusammenhang bitten wir um die Beantwortung der folgenden Fragen:      
 
1. In Hinblick auf überschaubare Kosten, welche Aufgabe oder Aufgaben könnte, der Zuständige 

Dienst, welcher für die Zustellung der Dokumente von Ratsherren und Bezirksvertretern 
verantwortlich ist, darüber hinaus erbringen?  
 

2. In welchem Umfang gab es dazu bereits seitens der Bottroper Stadtverwaltung erste 
Planungsansätze?  

 



3. Welcher Bereich oder Bereiche kämen bei einer Umsetzung für die Stadtverwaltung in erster 
Linie dazu in Betracht?  

 

4. Welche Mitarbeiter der Stadt Bottrop wären bei einer Umsetzung nach Ansicht der 
Stadtverwaltung zum Einsatz für diese Tätigkeit geeignet, oder würden eingesetzt? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Patrick Engels  
Fraktionsvorsitzender der AfD Bottrop 


